
Praxisreihe Grundschulkinder 
Räume wirken – immer

Grundausstattung Bewegungsräume

für Grundschulkinder 1. bis 4. Klasse

Räume geben, wenn sie entsprechend ausgestattet und gestaltet sind, eine Einladung 
zu Bewegungs- und Körpererfahrungen. Deshalb ist folgende Grundausstattung für 
jede Einrichtung wichtig.  
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Räume wirken – immer

Beweglich 
Bewegliche Materialien zur Einzelaktivität und für Gruppenaktivitä­
ten gehören zur Grundausstattung. Dazu zählen zum Beispiel ver­
schiedenen große Bälle, Reifen, Springseile, Federball/Speedminton, 
Tennis und Hockey. 

Arbeiten im Stehen 
Können Kinder bei den Hausaufgaben auch stehen? Barfuß auf 
Schaummatten wird das Gleichgewicht gefordert und das Denken 
angeregt. Wichtig dafür sind höhenverstellbare Tische. 

Fest installiert
Fest installierte Angebote für grobmotorisches Spielen und aktiv 
sein sind hierzu von großer Bedeutung. Das gilt für Innenräume 
und für das Außengelände des Horts, beispielsweise eine Tisch­
tennisplatte, Kletterwand oder ein Boxsack.

Tipps und Empfehlungen

Vielseitig ist dieser hölzerne Magnetspiel­
tisch. Er kann als Stand- oder flaches 
Tischgerät genutzt werden und es gibt 
ihn für die Spielfeldversionen Fußball 
oder Eishockey.

Weykick Eishockey-  
oder Fußballstadion
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Kletterwände und Hangelpfade sind überraschend platzsparend. An Wand oder  
Decke verschraubt, beeinträchtigen sie die übrige Raumnutzung nur insoweit, als  
die Absprungflächen darunter mit schmalen Bodenmatten ausgelegt werden sollten.
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Räume wirken – immer

Klettergeräte oder eine Kletterwand – die einfach zu 
installieren sind – vielleicht vor einer Fototapete, die 
eine besondere Illusion vermittelt. Es gibt Varianten in 
verschiedenen Größen, Formen, Farben sowie unter­
schiedlicher Oberflächenstruktur. 

Klettergriffe 
Kletterwand  

Hangelpfad  
Sprossenwand   

Tipp:

Sehr beliebt ist ein sogenannter 
Hangelpfad, sei es an einer Wand 
oder der Decke. Der Pfad kann 
auch an einer Grundkonsole 
integriert sein, an der zudem 
variable Klettertaue, Strickleitern, 
Hängebälle, aber auch Schaukel- 
und Schwungelemente befestigt 
werden können. 
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